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Der inhaltsschwere Band des Sinologen und Schriftstellers Schütte setzt bedeutsame Akzente. 
Jan Philipp Reemtsma hat ein Vorwort zum Buch beigesteuert, das mit dem Satz endet: „Wer 
eine Stadt liebt, sucht ihr neue Liebhaber zuzuführen. Hans-Wilm Schütte wird’s gelingen.“ 
Das lassen wir so stehen. Schüttes Buch liefert Einsichten und Ansichten aus Peking, die dem 
Bild von der Stadt Konturen aus unterschiedlichen Zeiten geben. 

Wulf Noll 

Julia Sterzel: Vom Genossen Lei Feng lernen? Eine Analyse von 50 Jahren 
Kampagnengeschichte in der VR China 
Bochum: projektverlag. 143 S., 14,80 EUR 
Bei dem vorliegenden Band handelt es sich um die Veröffentlichung der Masterarbeit von 
Julia Sterzel. Thema des Buches und der entsprechenden Abschlussarbeit sind die politischen 
Kampagnen um den vermutlich bekanntesten chinesischen Modellsoldaten Lei Feng. Der 
untersuchte Zeitraum umfasst insgesamt 50 Jahre: von der ersten Lei-Feng-Kampagne 1963 
bis zum 50. Jahrestag derselben 2013. 
Das Buch gliedert sich in eine knappe Einleitung, ein Kapitel zu den der Untersuchung 
zugrundeliegenden theoretischen Annahmen, ein Kapitel zu den Kampagnen selbst sowie eine 
der Einleitung ähnlich knappe Schlussbetrachtung. Sterzels Erkenntnisinteresse gilt drei 
Aspekten: der Identifikation der wichtigsten Lei-Feng-Kampagnen zwischen 1963 und 2013, 
der Darstellung ihrer Gründe und Inhalte sowie der Analyse ihrer Wirkungen.  
Sterzels theoretische Überlegungen im zweiten Kapitel orientieren sich einerseits am Phäno-
men der „politischen Kampagne“ im China des 20. Jahrhunderts, andererseits an der Figur Lei 
Fengs selbst. Eine Erläuterung der Kampagnen erfolgt über die Geschichte politischer Mobili-
sierung seit dem Ende der Kaiserzeit, der Beschreibung eines idealtypischen Kampagnenab-
laufs und den unterschiedlichen Funktionen, die Kampagnen seither erfüllt haben oder haben 
sollten. Zur Klärung der Rolle und Funktion Lei Fengs bedient sich Sterzel bei vorhandenen 
Theorien zu Helden (Joseph Campbell 1973) und Vorbildern (Christine Biermann et al. 
1997), wobei sie besonders auf die sprachlichen Spezifika im Deutschen, Englischen und 
Chinesischen eingeht (S. 29-33).  
Das dritte Kapitel bildet das Herzstück der Arbeit. Hier werden die laut Sterzel wichtigsten 
sechs Lei-Feng-Kampagnen zwischen 1963 und 2013 beschrieben. Die Darstellung der 
einzelnen Kampagnen aus den Jahren 1963, 1977, 1980-88, 1990-2000, 2003 sowie der 
Jubiläumsjahre 2012/13, die in jeweils eigenen Unterkapiteln erfolgt, widmet sich im Wesent-
lichen zwei Aspekten: den historisch-politischen Kontextbedingungen einerseits und den 
eingesetzten propagandistischen Mitteln andererseits.  
So weist Sterzel im Zuge der ersten Lei-Feng-Kampagne auf den späteren Angriff Mao 
Zedongs auf Liu Shaoqi und den Beginn der Kulturrevolution 1966 hin. Hinsichtlich der 
1977er-Kampagne stellt sie die in der Literatur vorhandenen unterschiedlichen Interpretatio-
nen der Gründe für ein Wiederaufleben der Kampagne nebeneinander, z. B. ein gesteigertes 
Interesse an der Bekämpfung von Jugendkriminalität oder die Zerschlagung der Viererbande. 
Die Kampagnen in den 1980er Jahren erklärt sie im Kontext der politischen Neuorientierung 
und wirtschaftlichen Reformen unter Deng Xiaoping, die niedrigschwellige, dafür aber eine 
Dekade andauernde Kampagne der 1990er Jahre wiederum in Bezug auf die Vorfälle auf dem 
Platz des Himmlischen Friedens 1989. Die beiden Kampagnen zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts werden im Kontext der entsprechenden Jubilarien (40 und 50 Jahre Lei Feng) verortet. 
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Damit setzt Sterzel die Kampagnen zwar in ein geschichtliches Verhältnis, analysiert jedoch 
nicht – wie zu Beginn angekündigt – ihre Gründe und Auslöser. Fragen nach dem „Warum“ 
und vor allen Dingen dem „Wozu“ werden auf diese Art und Weise nicht beantwortet. Das 
Nebeneinanderstellen der verschiedenen Bedingungen eröffnet lediglich einen den LeserInnen 
überlassenen Interpretationsspielraum. Eine Schärfung der Analyse hätte vielleicht mit einem 
Blick auf parteiinterne Entscheidungsprozesse oder einer Analyse der konkreten Akteure und 
der entsprechenden Interessenstrukturen erfolgen können – auch wenn dies eine zugegebe-
nermaßen sehr aufwendige Herangehensweise gewesen wäre. 
Ähnliches gilt aber auch für die Darstellung der verwendeten Mittel und Abläufe der Kam-
pagnen. So zieht sich der Einsatz von Postern, Musik und Filmen zur Vermittlung der Kam-
pagneninhalte durch sämtliche Kampagnen, wird aber in den Unterkapiteln stets neu erwähnt. 
Trotz der dadurch erreichten dichten Beschreibung der einzelnen Kampagnenphasen drängt 
sich beim Lesen die Frage auf, warum Sterzel bei der Aufzählung der Phänomene verharrt, 
statt sie zueinander in Beziehung zu setzen. Das von ihr recherchierte Material scheint vielfäl-
tige Ansatzpunkte dazu zu bieten, so zum Beispiel eine historisch-vergleichende Film- (Lei-
Feng-Filme) oder Bildanalyse (Propagandaposter), durch die der Wandel in der Darstellung 
Lei Fengs analysiert werden könnte. Welche Charakteristika werden in welchem Kontext 
betont, welche werden vernachlässigt? Welche Abweichungen ergeben sich von einer Kam-
pagne zur nächsten? Welche Botschaften werden transportiert und inwiefern unterscheiden 
sich diese? 
Nichtsdestotrotz stellt der vorliegende Band eine gut recherchierte Abschlussarbeit dar. Die 
Entscheidung zugunsten einer breit statt spezifisch angelegten Untersuchung macht die 
Publikation zu einem nützlichen Nachschlagewerk für all diejenigen, die einen ersten Über-
blick über das Leben Lei Fengs und die Art und Weise, wie in China gesellschaftliche Vorbil-
der konstruiert werden, erhalten wollen. 

Suy Lan Hopmann 
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